
GESUNDHEIT UND
SOZIALE BERUFE

Ich würde den Sozialen Zweig wieder wählen, weil er sehr abwechs-
lungsreich ist. Es ist zwar viel zu lernen, aber es lohnt sich. Man lernt 
viele Grundlagen für einen weiteren Beruf im sozialen Bereich. Ich 
habe diesen Zweig gewählt, da man sich sehr viel Grundwissen an-
eignen kann. Es ist auch toll, dass man ins Altenheim zur Praxis geht 
und sehr viel Fachwissen vermittelt bekommt.� Magdalena

Wenn ich könnte, würde ich mich sofort wieder für den sozialen 
Zweig entscheiden, denn man lernt sehr viel Neues und Wissens-
wertes über den menschlichen Körper. Ich finde unsere Fächer 
sehr toll und man lernt viel für das spätere Leben.� Sabrina

Ich mag den sozialen Zeig durch die Vielseitigkeit der Fächer, durch 
die Mischung zwischen Praxis und der dazugehörenden Theorie. Die 
Lehrer unterstützen dich in jeder Hinsicht und bleiben dennoch Re-
spektpersonen trotz eines familiären Verhältnisses.� Selina 

freu dich auf: 

�Mehr Information: 
Landwirtschaftliche Berufs- und Fachschule Andorf  
Rathausstraße 16,  4770 Andorf,  Tel. 0 77 66 / 30 88,   
Fax 0 732 / 77 20 25 87 19, e-mail: lwbfs-andorf.post@ooe.gv.at,  
www.ooe-fachschulen.at/andorf

LWBFS ANDORFLWBFS ANDORF



Hier erwartet dich:

– �Eine Grundausbildung und Vorbereitung für Gesundheits-, Pflege- und  
Betreuungsberufe. 

– �Eine gute theoretische und praktische Schulung für den Einstieg in  
Ausbildungen für soziale Berufe.

– �Ein 12-wöchges Praktikum (6/6) im Laufe der 2 Jahre in einer Familie,  
Krankenhaus, Kindergarten, Altenheim oder Behinderteneinrichtung.

– �Eine gute Gemeinschaft durch den Unterricht in Kleingruppen in den  
praktischen Fächern.

Das solltest du mitbringen:

– �Interesse an einem sozialen oder pflegerischen Beruf.
– �Freude und Offenheit im Umgang mit Menschen.
– �Lernbereitschaft

Ausbildung:

Neben einer fundierten hauswirtschaftlichen Bildung erhältst du . . .
– �Fachtheorie (8/8 Einheiten): Geriatrie, Gesundheitstraining, Ernährung,  

Kinderbetreuung, Pharmakologie, Psychologie, Somatologie und  
Pathologie, . . .

– �Fachpraxis (10/10 Einheiten): Berufspädagogik, Gesundheitstraining,  
Kommunikation, Krankenpflege, Küchenführung, Soziales Praktikum, . . .

Zusatzqualifikationen (wahlweise):

– �Ausbildung: Bürokauffrau im medizinischen Bereich während des 3. Jahrgangs

– �2 Studienberechtigungsprüfungen im BFI als Berechtigung zum Studium an der 

Fachhochschule für Pflegeberufe

Diese Wege stehen dir offen: 

Neben der guten Vorbereitung für weiterführende Ausbildungen erwirbst du den 

– �Abschluss der Facharbeiterin der ländlichen Betriebs- und Hauswirtschaft 

– �Abgeschlossene Ausbildung der KindergartenhelferIn

– �Abgeschlossene Ausbildung zur HeimhelferIn

– �Gute Vorbereitung für den Besuch eines Aufbaulehrgangs und damit zum  

Ablegen der Matura

– �AbsolventInnen aus dem Zweig werden:  

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpfleger, FachsozialbetreuerInnen in 

Alten- oder Behindertenarbeit, manche wählen ein freiwilliges soziales Jahr

– �ANDORFVIER – DIE EXTRA KLASSE – Mit Abschluss zur Fachsozialbetreuerin 

 für Altenarbeit

Wer mit uns zusammenarbeitet:

– �Krankenpflegeschulen (OÖ, Salzburg, Passau, ..), Altenfachbetreuungsschulen, 

– �Krankenhäuser, Behinderten-, Altenbetreuungseinrichtungen, 

– �Familien mit Kindern oder mit pflegebedürftigen Familienangehörigen

– �Aufbaulehrgangsanbieter: Elmberg, Bad Ischl, St. Wolfgang, Wien (Kinder- 

gartenpädagogik)
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